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Tischler besucht
EGGENBURG, LANGAU Die Musikmit-

telschule Eggenburg besuchte die
Tischlerei Allram in Langau. Am Plan

stand eine Betriebsführung inklusive ei-
ner Campingplatzbesichtigung. Im An-

schluss durften die Schüler ein Stockerl
mit den Mitarbeitern fertigen. Die Bus-
kosten und Verpflegung übernahm die

Firma Allram.
Foto: privat

TEAM FORMIERT

Eggenburg: JVP
gründet Ortsgruppe
Adin Kuralic führt Team
als Obmann an.

EGGENBURG In Eggenburg hat
die Junge Volkspartei eine neue
Ortsgruppe gegründet. Das neu
gewählte Team rund um Ob-
mann Adin Kuralic möchte sich
vor allem für Anliegen junger
Menschen einsetzen. Mit dabei
im Vorstand sind Elisabeth Da-
fert als Obmann-Stellvertrete-
rin, Aaron Lang als Schriftfüh-
rer und JVP-Bezirksobmann

Nikolaus Dafert, der als Kassier
fungieren wird.

Die Volkspartei verstehe
sich als Partei der Mitte, sei in
der Mitte der Gesellschaft ver-
ankert und vertrete die Anlie-
gen der breiten Masse. Es freue
ihn daher ganz besonders,
wenn junge Menschen Verant-
wortung übernehmen und ein
Teil der Parteienfamilie wer-
den, sagte Bezirksobmann Da-
fert: „Ich gratuliere dem neu
gewählten Team zur Gründung
der Ortsgruppe.“

~ Bei der Gründung der Eggenburger Ortsgruppe der Jungen Volkspartei: Aaron
Lang, Elisabeth Dafert, Nikolaus Dafert, Bürgermeister Georg Gilli, Adin Kuralic
und Stadtrat Hans Siedler (von links).
Foto: privat
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Nader folgt Mang
RÖHRAWIESEN Herbert Hofer bleibt Kom-
mandant der Freiwilligen Feuerwehr Röhra-
wiesen. Ihm zur Seite steht mit Michael Na-
der ein neuer Stellvertreter. Sein Vorgänger
Erhard Mang wurde zum Ehrenbrandinspek-
tor ernannt. Martin Mang übernimmt das
Amt des Verwalters von Alois Gundinger, der
zum Ehrenverwalter ernannt wurde. Am Bild:
Bürgermeister Franz Göd, Erhard Mang, Her-
bert Hofer, Michael Nader, Alois Gundinger
und Martin Mang.
Foto: privat

freier Zugang, betont Barbara
Giustiniani von der Lehrlings-
stiftung: „Ich habe mir mit
Schülern Videos eines Mathe-
matiklehrers angeschaut, wie
man Prozent rechnet. Statt
Frontal-Unterricht ist hier
Feedback möglich, man kann
Fragen stellen. Deswegen funk-
tionieren Instagram und Tik-
Tok so gut: Weil die Jugendli-
chen plötzlich in Interaktion
mit Leuten kommen, die sie
sonst nie treffen würden. Aktiv,
nicht passiv sein, das macht ei-
nen Riesenunterschied im Auf-
nehmen von Lerninhalten.“

Lernen von Gleichaltrigen
funktioniert am Besten
Und noch eine Stufe besser
funktioniert das, wenn Gleich-
altrige diese Inhalte anbieten.
so Giustiniani: „Ich bin ein gro-
ßer Fan von Peergroupenarbeit,

egal ob im Beratungs- oder im
Lehrsetting. Weil Jugendliche
zur eigenen Altersgruppe ganz
andere Zugänge haben, als wir
Erwachsene jemals haben wer-
den, und da viel einfacher sa-
gen können: erklär’s mir bitte.“

Ziel des Projekts ist es, für
jede Einrichtung einen Leitfa-
den für Schüler und Lehrer zu
entwickeln, wie man Reels,
Podcasts und Videos erstellt.
Viele Fragen und Sorgen rund
um das Thema gilt es noch zu
klären, etwa zum Datenschutz,
Umgang mit der Technik, gibt’s
ein Zuviel an Digitalisierung
oder welche Gefahren in der
Gaming-Welt lauern. Wer in die
bereits entwickelten Inhalte
wie den Kaiserschmarrn Re-
zept-Podcast hineinschnup-
pern möchte, findet auf der
Projekthomepage der FH
St. Pölten oder der Lehrlings-
stiftung weitere Infos.

PRÄSENTATION

Projekt: Erklär‘s
mir doch bitte
Lehrlingsstiftung Eggenburg und FH St.
Pölten beschäftigten sich mit „Digital Spaces“.
VON PETRA HAUK

EGGENBURG Für Jugendliche
heute sind Facebook, TikTok
oder Instagram digitale Orte, zu
denen sie keinen Reiseführer
brauchen. Sie sind Experten im
Umgang mit Videos, Podcasts &
Co. Genau diesen Umstand
macht sich ein Projekt der FH
St. Pölten in Kooperation unter
anderem mit der Lehrlingsstif-
tung Eggenburg zunutze.

Alois Huber, Professor an
der FH, erklärte bei einer Prä-
sentation in Eggenburg das
Projekt „Digital Spaces“: „Wir
arbeiten mit Lehrlingen und
Lehrpersonal daran, neue Wege
der Wissensvermittlung mithil-
fe von digitalen Schulungsma-
terialen zu finden. Das heißt:
wir schauen, was wird in der
Lehrausbildung schon verwen-
det. Was für Kanäle werden ge-
nutzt, wo sind sie unterwegs,
was sind ihre Lieblingsplattfor-
men, was funktioniert gar

nicht, sagt Huber.
Wie Hubers Kollegin Bar-

bara Stefan erklärte, hat sich
herausgestellt, dass YouTube
unangefochten auf Platz 1 der
genutzten Kanäle steht, dicht
gefolgt von Snapchat und Tik-
Tok. Facebook rangiert auf den
hinteren Plätzen: „Dann haben
wir überlegt: Wie kann man
diese Kanäle fürs Lernen nut-
zen? So entwickelten die Lehr-
linge etwa einen Podcast darü-
ber, wie man einen Kaiser-
schmarrn kocht. Das Ergebnis
ist sehr kreativ, witzig und iro-
nisch.“ Das bestätigt auch Hu-
ber, das kreative Potenzial der
Schüler sei enorm: „Wir hatten
Leute, die Musik machen und
Videos schneiden können, die
Comics produzieren und Bü-
cher schreiben. Das haben wir
nicht vermutet.“

Wichtig ist nicht nur Krea-
tivität, sondern auch ein angst-

~ Bei der Projektpräsentation in der Lehrlingsstiftung Eggenburg:
Veronika Gschwantner, Barbara Giustiniani, Michelle Wammerl,
Alec, Barbara Stefan und Alois Huber (von links).
Foto: Petra Hauk

Hausbesitzer löschte
Brand selbst
RÖSCHITZ In Röschitz ereignete
sich am 13. Jänner gegen 3.30
Uhr in einem landwirtschaftli-
chen Anwesen ein Brand im
Bereich der Hackschnitzelhei-
zung. Die 35-jährige Bewohne-
rin bemerkte Brandgeruch. Als
sie vom Obergeschoß in das
Erdgeschoß gehen wollte, be-
merkte sie, dass dieses kom-
plett verraucht war. Sie weckte
ihren Gatten (39), der den
Brand lokalisierte. Während der
Mann den Brand löschte, konn-
te die Frau mit den Kindern das
Obergeschoß wegen der star-
ken Rauchentwicklung nicht
mehr verlassen. Die Feuerwehr
wurde nicht verständigt. Die
Höhe des Schadens beträgt laut
Polizei etwa 100.000 Euro. Mit
an Sicherheit grenzender
Wahrscheinlichkeit kann als
Brandursache von einem Rück-
brand im Bereich der Förder-
schnecke zum Hackschnitzel-
trichter ausgegangen werden.
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